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Der schwıe- CIM Vertrauen ZUT Vater das Fahr- Drewermanns Sıcht der Schulexegese

ZCUS der 1e rıcCchtel. auf dem alle beruhe auf einem „  CITODL der hısto-rıge Jesus. Tyrolha-Verlag, Innsbruck
Wıen 994 2 22,— atz finden“‘ DIe Dıstanzılie- risch-krıitischen Methode‘‘ „Kaum

I1UNg VO tradıtiıonellen un heute ak- eiıne moderne LxXegese Ist AUS-
Das kleine WMCH des Salzburger Dog- uellen Jesusbıildern, dıe AaC VOI - schlıeßlıch auf dıie rage nach der h1-
matıkers CS andelt sıch UTl dıie nımmt, ist heılsam. en den HC In storıschen irkliıchkeit beschränkt,

er chärfe auf dıe CNTISTNCHE edeLangfassung seliner Vorlesungen be1l erst recht nıcht derart ‚.‚besessen‘ auf
den Salzburger Hochschulwochen VO Gott. VON der Schöpfungswirklıch- den ErweIls der \Filıstörzıtat: der bI-
1994 steht YJUCT ZA der Arr un keıt und VO Menschen. Das Buch de- iıschen Berichte“, WIC dies be1l
Weıse, W1e heute innerhalb und außer- strulert, 1äßt aber 1mM „Schwierigen Je- Drewermann den Anscheın habe
na der Kırche me1st über Jesus VO SUS  o gerade das eigentliche Geheimnıs Drewermanns pauschales negatıves

Jesu erkennen.Nazaret geschrıeben wIird. Es handelt Urteiıl über dıe historisch-krıitische
sıch weder eiıne hıistorisch-kritische Lxegese zeıge W, W1e wen12 C selbst
Rekonstruktion VON Cn und Bot- dıe hermeneutische und methodologı1-
chaft Jesu 1m Kontext selner Zeıt JORG FREY, ugen Drewermann sche Dıiskussion der etzten 5() bıs 70
noch eıne erbaulıch-spirıtuelle und dıe bıblısche Exegese ahre Z Kenntnis habe.
Auslegung dieses Lebens Es handelt Mobhr au 1ebeck), übıngen Frey Nag manche Interpretationen
sıch auch nıcht un eINn Jesusbuch, ın 995 281 54 — Drewermanns als „homıiletisch urch-
dem der Mannn AUS Nazaret ZUTNM AUS legıtıme Allegoresen“ gelten las-
großben Wundertäter, Z „JETS(EN uch SS ugen Drewermann SCI] WENN S1e nıcht mıt einem ‚A hYy-

Mann‘, Z.UT Freund der Frauen bZzw den Fall Drewermann etiwas brıden Absolutheıtsanspruch“ aner-
Ooder z/zum ganzheıtliıchen Mustermen- tiıller geworden 1st dıe theologisch- kämen. DIie „persuasıve etorık“
schen hochstilisıert wıird. Bachls IC akademısche Auseinanderung 1st noch Drewermanns SC1 me1ılst stärker als dıe
auf Jesus reißt Überhöhungen, Ver:.- längst nıcht beendet., WIE INan auch ra se1iner Argumente, un allzu oft
kleidungen und Domestizierungen dıeser Arbeiıt sıcht Irotz der thema- spiegele dıe ülle des gelehrten Mate-
WCB, dıe In der kırchliıchen Iradıtion tische Begrenzung auf Drewermanns rials eine wıssenschaftliche Sıcherhe1i
oder auch In der heutigen rel1g1ös-Kul- exegetische Methode o1bt S1e auch eine VOL, dıe sıch be1l SENAUCTCI Analyse als
turellen S7zene verbreıtet und ehebht anschaulıche Eınführung 1ın das, W dsSs hÖöchst „Tragwürdıg‘‘ erwelse.
Waren bZzw SINd. ETr skı771ert emge- der protestantische Autor das „,Ph3.'
enÜber die dre1 Kapıtel den nomen Drewermann“ nennt Im Kr-
„Winzıgen Jesus  . den „nackten esus  C gebnı1s ist das Urteils reys über BERN ACKER He.) I Iıe e1-
und den „häßlıchen Jesus‘®‘. Idıie Versu- Drewermanns Haltung ZUuT 1De1IeCX6- gentlıc katholische Verschärfung ..
chung WäarT und ist oT0OßB, Jesus Zumm DCSC 7 W al ausgesprochen negatıv, des- Konfession, Theologıe ınd Olıl1ı m
kompletten Menschen. ZUNM relıg1ösen WC aber nıcht unkriıtisch ableh- Werk Car] Schmutts. Wılhelm Hınk
Genie ZUuU machen und dadurch se1ıne nend. Drewermanns hermeneutisches Verlag, München 1994 3974 08.— |)  <
Kontingenz un TMU hınter sıch Zzu Anhegen, eine exıstentielle egCH-
lassen, ıhn als JTräger des Erlösungs- NUNg zwıschen den bıblıschen lexten An Studıen über den bekannten
werks Z iunktionalısıeren oder g  <  ] und iıhren Rezıplenten, unterstutzt © Staatsrechtler und polıtıschen Denker
ZU WISSEN, welches göttlıche Drama miıt Nachdruck DIe rage, ob CS SC ar Schmutt (1889—-1985) herrscht der-
sıch zwıischen ıhm und seiInem Vater inge, dıe Bıbel als „‚heilvolles und He1il- Zzeıt keın Mangel. Da C dennoch uUul-

abspielt. Bach! legt den Finger dage- SAaIlllCcSs Buch‘“‘ freizulegen, könne als terbelıiıchtete Aspekte SeINES erkes
SCH gerade darauf, W as Eesus nach dem Lebensfrage für dıe Kırche gelten. g1bt, ze1gt dieser 5ammelband, der
Zeugnis des Neuen Testaments nıcht 16 ohne Z/Zusammenhang Z selner eine Tagung der Katholischen Raba-
WAarT, WIE sehr seiIne Begrenztheıit All- protestantıschen erkKkiın ist dıe est- nus-Maurus-Akademıie 1ın Wıesbaden-
mMachtsträume und se1n Kreuz den stellung, der Botschaft Drewermanns Naurod dokumentiert. Ausgerechnet
ren Z Asthetisierung der Lebens- eıgne theologısc eın ausgesprochen dıie rage nach Christentum und (vor
elt StOoren Eın charakterıstischer Satz ÖoeSCLZUCHETE Zug „Denn für einen allem) Katholizısmus ın Carl Schmutts
dus diesem sprachlıch brıillanten Buch geschichtlichen /ugang des e11s ist programmatısch formuherter Polıti-

In ihr keın Raum  .. Drewermanns t1e-„deInN (Jesu) MrOost besteht nıcht darın, scher Theologıe hat noch wen1g Be-
daß dıe ula des unen  iıchen WIs- fenpsychologische Methode intendiere achtung und gerade VO selten der
SCNHS und dıe Totalıtät der Erfahrung nıcht 1L1UT die Ergänzung, sondern dıe katholischen Theologıe kaum Behand-

den Menschen baut, sondern In SEe1- Ersetzung der hıstorıschen /ugänge lung gefunden. DiIies überrascht
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